
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

301 (22.12.1868)



Beilage zu Nr . 301 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . Dezember L8S8

Malz -Extract
( Gesundheitsbier ) ^

von Johann Hoff , Königl . Preuß . Kommissions -Rath
in Berlin ,

MlzeMct -DauWmuerei - und Chocoladensadrik-Besitzer nebst
Inhaber mehrerer Fabriken in Berlin und Potsdam.

Hoflieferant mehrerer Fürsten Europa s
Die Vorzüglichkeit des Malze .

'
xtractes (Gesundheitsbier ) ist anerkannt und garan -

tirt durch zahlreiche Zuschriften von folgenden höchsten und allerhöchsten Herrschaften : Sr .
Mas. des Kaisers der Franzosen , von Oesterreich und von Rußland ; der Könige
von Preußen , von Holland und von Belgien ; Ihrer Königl . Hoheiten des Kron¬
prinzen von Preußen , des Erzherzogs Albrecht , der Erzherzogin Char¬
lotte , des Prinzen Christian von Dänemark , derPrinzessin Friederike der
Niederlande , Ihrer Hoheiten der Prinzen Hohenzollern - Sigmaringen und
Hechingen , des Fürsten von Schwarzburg , des Fürsten von Reust Heinrich
der VI . , der Fürstin von Sch ö neich - Carolath , der Fürstin Paul Esterhazy ,
der Fürsten Cololto in Wien , der Fürstin Louise Volkonsky in Rom rc. , wovon
verschiedene Herren Johann Hoff als Hoflieferant ernannt haben.

was gewiß jür die Heilkräftigkeit desselben in einer gro¬
ßen Reihe von Krankheiten spricht . Tag sür Tag sül -

Die berühmtesten Aerzte von Deutschland und
Frankreich haben sich in der anerkennendsten Weise
ausgesprochen über dieses ausgezeichnete Mittel als das
erfolgreichste gegen Bruftkrankheiten , Magen -
übel, Appetitlosigkeit , Krankheiten der Ath -
m« ngsorgane,Huste »,Katarrhe , Verstopfung ,
Hämorrhoidalleiden , Schwäche , Siechthum rc.'

Dank seines so angenehmen Geschmackes und seiner
heilkräftigen Eigenschaften , ist es das tägliche Getränk
nicht allein der « ranken , sondern auch derjenigen Per¬
sonen , welche ihre Gesundheit konservire » wollen . Die
Tausenden von Danksschreiben , welche an Herrn
Hoff gerichtet sind , sowohl durch Monarchen und
Fürsten aller Länder als das Publikum im Allge¬
meinen , sind die sicherste Garantie , welche wir dicren
können. Einer kleinen Notiz wollen wir indessen hier
noch Erwähnung lhun - »

Der Kursalon , die bekannte Zeitschrift für euro¬
päische Kurorte , bringt in dem von vr . I . Hirschfeld
redigirten Text der Nr . 21 vom 29 . August 1868 bei
Besprechung der vorzüglich wirkenden Heilspecimina
folgenden sür das leidende Publikum besonders wichti¬
ges Artikel : „Hoff ' S Malzextrakt ( Berlin , Neue
Wilhclmsstr . 1) gewinnt täglich mehr an Terrain ,

len sich die Spalten der öffentlichen Blätter mit Dank¬
sagungen für dieses vortreffliche diätetische Mittet .

"
Die „ Wiener allgcin . Mediz . Zlg .

" ist des Lobes voll
über dessen heilkräftige Wirkungen ebenso die ( officiösc )
Wiener Medizinische Wochenschrift in ihrer 'Nr . 40 .
Hohe und selbst höchste Herrschaften verschmähen cs
nicht , dieses Gesundheit bringenden Getränkes sich als
Stärkung «- und Heilnahrungsmitlel zu bedienen und
lobend anzuerkennen ( mit Hinweis auf die Belobi¬
gungen Seiten Sr . Durchlaucht des Fürsten Put¬
bus , Ihrer Excellenzen : Graf vost Bismarck ,
Ministerpräsident , v . d. Heydt , Finanzminister ,
Frhr . v . Gadlenz , k. k. General und Gouverneur ,
und anderer Personen von Distinktion ) .

Seine Excellenz Herr Finanzministervonder
Heydt : So lassen denn Ihre Malzfadrikate nichts zu
wünschen übrig ; Seine Excellenz GeneralvonGa -
blenz , Gouverneur rc , hob hervor , daß es ein edles
Ziel sei , in dieser Weise den Leidenden hilfreich deizu -
stehen. Auch Seine Excellenz Graf von Bismarck
gewann die Ueberzeuguiig von der heilsamen Wirkung
der Johann Hoff ' schen Malzsabrikalion .

Gestützt auf die zahllosen Anerkennungen von ganz Europa über die Reellität der I o -
Hann Hoff ' schen Malzsabrikate , über ihren Maljgeschmack , ihre gesundhcilsbefördernden
Eigenschaften und ihre Heilkraft können wir dieselben als die nützlichsten und ange -
neymsten Weihnachts - Geschenke empfehlen .

„ Vor Fälschung wird gewarnt ."
Fabrik-Preise meiner Johauu Hoff schen Malz -Präparate : 1 Flasche Malzertrakt-Grsundheitsbirr

L Tgr. rrrl. GlaS , bei Abnahme von 25 Flaschen 2 und bei 50 Flasche» K Rabatz ; Malz- Gesundheittz -
»h»r°ladr Rr. l . V, Pf » . 1 Thlr . , V- Psd . 1k Sgr . . '/ . dsd . 8 Sgr . Nr . U. , Psd . 20 Sgr . ,

Psd. n Sgr . , '/ . Psd. 6 Sgr . Malz - Chakoladen-Pulver sür Kinder als Ersatz der Muttermilch'/, Schachtel 10 Sgr , '/ - Schachtel 5 Sgr . Brnst-Malz - Londouö , die de» Portheil haben , den Appetit
»icht zn stören , da sie den bittere» Kräuter- «ad Hopfen-Geschmack besitze» , ' ,1 Carlo » 4 Sgr . Brust-
» alz-Zucker V. Psd 4 Sgr . k Stück Malz - Kränter-Toiletten - Srisc 18 ' /^ Sgr . — 27 V, Sgr . — 40 Sgr .- 52 '

z Sgr . k Stück Malz-Kräuter-Bäderseisc 27 '/ , Sgr . und 52 / , Sgr .
In allen Orte » , wo noch keine Niederlage meiner Präparate eristirc , werden solche renvminirleii Kauf -

leuten oder Apothekern , unter Aufgabe von guten Referenzen , durch Unterzeichneten übergeben .
Des Königlichen Kommisstons - Ratli und Hoflieferanten Johann Hoff

Filiale in Köln , Komödicnstraße 2V.
M . Es ist bemerkenSwerlh , daß diese Malzpräparaie , die doch im Grunde nur vorft 'tfflichcs Bier und

seine Chvcolade sind , dennoch Kranken verordnet werden , denen sonst Bier und Chocolade nicht zuträglich und
ärztlich verboten sind . So verschieden manisestiren sich diese Getränke von den gleichnamigen , welchen die
Kompositionen fehlen . „ ^
_ Die VerkansSftelle brfindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3.

Z .q .254 .Z .s .388 . Achern .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches von der Gemarkung

und Gemeinde Oensbach ist Tagsahrl aus
Montag dcn 2 8 . d . Dl .

aus da« dortige Rathszimmer anberaumt .
Die Grundcigenthümer dieser Gemarkung werden

ki' von in Kennlniß gesetzt und aufgefordert , dieRechts -
beschassenheit ihrer Grundstücke , unter Angabe der
daraus bezüglichen Urkunden , dein Unterzeichneten in
der angegebenen Zeit vorzutragen .

Achern , den 12 . Dezeviber 1868 .
Wolfs , Bczirksgeometer .

^Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Die Relikten der verstorbenen Joseph « Höh Wittwe ,«gdalcna Falk von hier , lassen am
Montag den 4 . Januar 1869 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhause dahier nachstehende , näher beschrie¬
bene Liegenschaft einer nochmaligen öffentlichen Verstei -
L̂ uuz zum Kaufe aussetzen , als :

Ein dreistöckiges , von Stein und Holz erbau¬
tes Wohnhaus in der Sophienstraße Nr . 19 da¬
hier mit dem vor dem Hause befindlichen Gar¬
ten , Bodenmaß 18 .5 , angrenzend einers . Josef
Herber Wittwe , anders . Großh . Gerichtsnotar ,
hinten Friedrich Erlist , vorn di - Sophienstraße .

Plan 1 Güter Nr . 53 und 54 , tarirt zu
12,000 fi.

Daden , den 13 . Dezember 1868 .
Das Waiscngericht .

^ _ A . Sulz er . _2 -
^ 94. I l I e n a u .

Knochen-Verkauf .
z- . .ft abgängigen Knochen au « unserer Anstaltsküche
»»w vom 1. Januar 1869/71 werden im Sou -

llwtisweg an den Meistbietenden verkauft.
» >, Angebote müssen versiegelt längstens bis 2 . I a»

ur 1869 dahier eingereicht sein.
^ ckUenau , den 16 . Dezember 1868 .

der Großh . bad . Heil - und Pfleg « - Anstalt .
Roller . Brcttle .

a r l S r u h e.

Haus -Lersteigerung .
Die Erben des verlebten Großh . Geheimenralhs

vr . Karl Seubert lassen nachbeschriebene , ihnen
eigenthümlich gehörige Behausung nebst Zugehörde

Mittwoch den 30 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst zu Eigcnlhum öffentlich verstei¬
gern , wobei der Zuschlag sogleich vrlhcilt
wird , wenn ein annehmbares Gebot er¬
folgt .

Beschreibung des Hauses .
Ein zweistöckiges im Aeußern ( Vorder « )

Zirkel dahier untpr Nr . 21 , einerseits neben
Kaufmann Simon Model , anderseits neben dem
Großh . Kriegsärar gelegenes Wohnhaus mit Man¬
sardenwohnungen , nebst Seiten - und Quergebäuden ,
sowie einem Hofthor , in dem hinten anstoßenden
Eigcnlhum der Professor Heinrich Meichclt Ehefrau ,
geborne Backmeistcr , Innerer Zirkel stör. 30 ,
samml aller sonstigen liegenschastlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grind und Bodens ( Garten ) , sowie
einer besonder » Durchfahrt in den In¬
nern Zirkel , welche Durchfahrt neben unter dem
vorerwähnten hinten anstoßende » Eigcnlhum der Pro¬
fessor Meichclt Ehefrau und jenem des Kammerdie¬
ners Felix Stäb , Innerer Zirkel Nr . 28 ,
durchzieht .

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
bei dem Unterzeichneten Notar eingesehcn werden .
Hierbei wird noch angeführt , daß bis zur Steigerungs¬
tagfahrt auch ein Privatverkauf stattfinden kann , weß -
halb man sich an die Erben selbst zu wenden habe .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1868 .
Großh . Notar

Carl Philipp ! .

Z .q.285 . B r u

Leihhauspfa,,der - Versteigerung .
Im Aufträge der städtischen Lcihhauskommission da¬

hier versteigere ich
Montag den 28 . Dezember d . I .

«nd dir folgenden Tage, jeweils BormittagS S Uhr
anfangend , im Lokale der städtischen Pfandleihanstalt
hier :

Goldene Uhren , Ketten , Schlüssel , Ringe ,
Ohrcnringe , Medaillon - ,Brechen und Nadeln ,

silberne Uhren , Ketten , Becher und Wälder -
uhren ;

19 Stück Moll -Gardinen , 1 Stück schwarzer
Lasting , 36 Stück Moll - Gardinen , schwarze
dupfte Wolle , mehrere Stücke Buckskin , wollene
Hauben , blaumelirte baumwollene Strümpse ,
wolleneAermel , Litzen , Sammelband , Tüll - und
Laiin -Tücher , Damen - , Herren - und Kinder -
handschuhc , seidene Halstücher und Frauen¬
kleider , Damen - , Herren - ,

' Kinderstiefel und
Schuhe ;

viele Glaögemälde und Bilder ;
Tubus , Mikroskope , 1 Nivellierinstrument ;
verschiedene Kupfcrwaaren ;
verschiedene Koffer , Gewehre , Waffen u . Jagd -

gerälhschaflen ;
Cigarren und allerlei sonstige Gegenstände ;

wozu die Liebhaber eingcladen werden .
Bruchsal , den 15 . Dezmber 1868 .

A . Leib lein , Notar .
Z .s .476 . Untergrombach .

Versteigerungs -Ankün¬
digung .

Durch Beschluß des Hochw . Erzdischösl . Kapitels -
Vikariates in Freiburg vom 10 . Juni I . I . , Nr . 4351 ,
ist die Unterzeichnete Sliflungskommission ermächtigt
worden , den Abbruch der hiesige» alten Kirche , und
zwar des Thnrmes , des Langhauses und Chores , im
Wege öffentlicher Versteigerung zu vergeben .

Bemerkt wird vorläufig , daß das meiste Material
noch gut erhalten und daher zur Verwendung bei an¬
dern Bauten gebraucht werden kann , und daß deson
ders das schöne , gut erhaltene gordische Gewölbe des
Chors einer entsprechenden Verwendung würdig wäre .

Als Tagfahrt zur Vornahme dieser Bersteigerung
wird Mon tag der 28 . Dezember l . I .
festgesetzt.

Die Versteigerung beginnt am bestimmten Tage
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Ralhhaus , an wel¬
chem Tage auch die näheren Bedingungen in Betreff
des Abbruchs rc . vernommen werden können .

Auch eine noch in gutem Zustande sich befindende
Orgel ist zum Verkaufe ausgesetzt .

Allenfallsige Liebhaber ladet höflichst ei» ,
Untergrombach , den 16 . Dezember 1868 ,

Die kathol . Sliftnngskommisfivn :
Fettinger , Pfarrv .
Stelzer , Bürgermeister .

>6t . Wieser .
Z .S.473 . Mingolsh eim ( Amts Bruchsal ) .

Bau - und Nutzholz Ver¬
steigerung .

Montag den 28 . Dezember 1868 , Mor¬
gens 9 Uhr , werden aus diesigem Gemeindewald
Distrikt II . Dornhecke , Schlag 7 und 8 ,

16 Etchstärnmc ,
14 Erlenstämme und

9 Eschenstämme ,
zu Boden liegend , zusammen 1301Kubiksuß enthal¬
tend , die Eickstämme zu Bau - und Nutzholz und die
Eilen - und Eschenstämme zu Nutzholz geeignet , öffent¬
lich versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Die Zusammenkunft ist an obengenanntem Tag
und Stunde auf der Hiebsfiäche selbst.

Mingolsheim , den 16 . Dezember 1868 .
Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vckt . Dämmert , Rathschp .

Z .S.506 . Graben , Bez . -
Amt Karlsruhe .

Iagdverpachtung .
Samstag den 2 . Januar

1869 . Nachmittags 1 Uhr ,
wird die Jagd auf hiesiger Ge¬

markung in drei Adtheluogen aus weitere drei Jahre
zum zweite » Mal in dem Ralhhaus dahier durch
öffentliche Steigerung verpachtet ; wozu die Liebhaber
einladet .

Graben , den 18 . Dezember 1868 .
Bürgermeisteramt .

H e i n l e .
Z .s .448 . Nr . 538 . Mannheim . ( Jagdver -

p a chtun g . )
Samstag den 9. Januar 1869 ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Bureau der Großh . Bczirksforstci
dahier L 5 Nr . 15 nachbcnannte 11 Domäncn -Jagd -
distrikte auf weitere 6 Jahre öffentlich versteigert :

I . Jagddistrikt : Die Jagd auf Sandtorfer
Feldgeotarktptg mit Einichluß des Domänen -
wald -Distriktes II Neuwald von 450 Morgen .

II . Jagddistrikt : Die Feldjags auf der Untern
Mühlau auf der Gemarkung Mannheim von
214 Mrg .

HI . Jagddistrikt : Die Waldjagd im Domänen -
wald -Distrikt I bei Käferthal auf Käferlhaler
und Sandhofcr Gemarkung von 336 Mrg .

IV . Jagddistrikl : Die Jagd im Domänenwald -
DistriktlV Backofenwörih und in den angren¬
zenden ärarischen Wiesen - und Domäncnwald
Distr . III Ererzirplatz . zusammen von 452 Mg .
nebst der angrenzenden Wasserjagd aus dem Rhein .V . Jagddistrikt : Die Wasscrjagd auf dem Ne¬
ckar vom Schwalenheimer Hof bis zur Brücke
von Ladenburg .

VI . Jagddistrikl : Die Wasserjagd auf dem Neckar
von der Brücke bei Ladendurg bis zur Fahrt
bei Feudenheim .

H - Jagddistrikt : Die Wasscrjagd auf dem Rhein
von der Scckcnheim -Neckarauer Gcmarkungs -
grenze .

X . Jagddistrikt : Die Wasscrjagd auf dem Rhein
von

"
der Neckarauer -Mannheimcr Gcmarkungs -

grenze bis zur Rhein - Schiffbrücke bei Mann¬
heim .

XI . Jagddistrikt : Die Wasscrjagd auf dem Ne¬
ckar von der Fahrt bei Feudenheim bis zur
Kettenbrücke tzi Mannheim .

XU . Jagddistrikt : Die Wasscrjagd auf der linken
Hälfte des Neckar- , von der Heidelberg -Wieb -

lmger Gemarkungsgrenze di » gegenüber dem
Schwabenheimer Hof , Ladenburger Gcmar -
kungsgrenze .

XIII . Jagdd istrikt : Die Wasscrjagd auf der rech¬
te» Hälfte des Neckars längs den Gemarkungen
von Dossenheim und dem Schwabenheimer Hot .

Mannheim , den 16 . Dezember 1868 .
Großh . Bezirksferstei :

Könige .

Z .q .257 . Nr . 13,5711 Durlach . ( BedinH
lcr Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Kaufmann Leopold Weiß hier

gegen
Josef Laur von Wöschbach, z. Zt .
flüchtig ,

wegen Forderung von 52 fl. 2 kr.,
herrührend au « Kauf vom Jahr
1867/68 .

ergeht auf Ansuchen de « klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Thcil wird aufgegebeu , binnen
vierzehn Tagen entweder den klagenden Th eil durch
Zahlung der im Betreff bezeichnet« ! Forderung zu be¬
friedigen , öderen erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theils sür zugcstan -
den erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt weiden .

2 ) Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestellioder eröffnet worden wären , an der Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Durlach , den 10 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
Z .q.282 . Nr . 15,628 . Engen . ( Aufforde¬

rung .) David Holder von Tuttlingen , z. Zt . aufdeni Hühnerhof , besitzt auf der Gemarkung Emmingen
folgende Liegenschaften , bezüglich deren ihn , das Orts¬
gericht von Emmingen wegen mangelnder Erwerbs¬
urkunde die Gewähr verweigert :

1 Jauchert Acker im Thal , einers . Anton
Stärk , anders . Johann Martin ,

1 Vrlg . Acker allda , einers . sich selbst , anders .
Johann Martin ,

1 Jauchert allda , einers . sich selbst, anders .
Johann Martin ,

1 Vrlg allda , einers . Fibel Stärk , anders . Jo¬
hann Georg Martin ,

1 Vrlg . 16 Ruthen allda , beiderseits sich selbst,1 Jauchert Vrlg . Wies allda , einers . Jo¬
hann Martin , anders . Vizinalstraße ,I Jauchert 31 Nthn . allda , beiderseits JohannMarlin ,

3 Vrlg . Ucker allda , einers . Johann Martin ,anders . Johann Weggler .
Es werden dcßhalb auf Antrag des David Holderalle Diejenigen , welche an den bczeichneten Liegen¬

schaften in den Grund - und Pfandbüchern nickt einge¬
tragene auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lchcnrechtliche , oder fidcikommissarische Ansprüche ha¬ben , oder zu habe » glauben , aufgefvtdert , solche binnen

vier Wochen
anher gellenden machen , widrigenfalls solche einem
etwaigen neuen Erwerber oder Unterpfand - gläubiger
gegenüber sür erloschen erklärt würden .

Engen , den 16 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zeps -
RinSler .

Z . q.258 . Nr . 22,468 . Lörrach . ( Aufforde -
r u „ g . ) Joses Heinrich Käuslin von Wyhlen und
Josef Brutschi von Nollinqc » bade » vorgetragen :

Auf Absterden des Franz Josef Känslin von
Wyhlen den 29 . Juni d . I . seien ihnen nachstehende
Liegenschaften eigenthümlich zugefallcn :

1. .
l '/r V' ertel Acker in des Bannselde « Matten , einers .

sich selbst und Hermann Meier ' « Erben .
2.

15 Ruthen Reben im Nuspach , da « niedere Theil ,neben dem Wassergraben und Fridolin Müller Kinder .
3.

2 Viertel Wald im Tamienboden , neben Georg
Schmidt ' « Wittwe und Kasimir Winlerhalter .

4.
2 Viertel Matten hinter der Kirche , neben Georg

Schmidt '« Wittwe und Mathias Deschler Elben .
5.

2 Viertel Acker in 2 Stücken im Wolsbag , einers .
Martin Strohm 's Wittwe , anders . Jakob Fritz und
Eusebius Deschler .

6.
l ' /r ViertelAckcr im Winkel , neben Sebastian Probst

und Josef Schaad .
7.

2 ' / , Viertel Acker unter der Kaibgrnben , neben Se¬
bastian Probst und Joses Ritter .

8 .
2 Viertel Acker im Grenzacher Feld , neben Alois

Specht und Grenzacher Gemarkung .

' /z Viertel Reben im Brandacker , neben Lehrer
Molsch Wittwe und Weg.'

io .
l ' /r Viertel Acker in den Letten , neben Ochsenwirih

Bürgin und Joses Weiß .
11-

2 Viertel Acker im Schründler , neben Meinrad Pe¬ter und Joses Müller Probst .
12 .

3 Viertel Matten im SermuS , neben Karl Friedrich
Trüby und Augustin Schmidt .

13.' /r Viertel Reben im Schlipshaldenboden , neben
Meinrad Probst und Josef Heinrich KLuflin .

14 .
1/2 Viertel Acker unterm Scrmus . neben Alois

Schlageter und Josef Philipp Wittwe .



15.
2 Viertel Acker im Lindweg, neben Franz Joses Kai¬

ser und Ludwig Bürgin .
16.

2 Viertel Matten im Rank , neben Waisenrichter
Bugglin und Josef Schaad .

17.
1 Viertel Matten im Rank , neben Waisenrichter

Bugglin und Anwand.
Der Erblasser habe dieselben schon vor mehr als 30

Jahren auch durch Erbschaft erworben und bi» zu sei¬
nem Tod benützt ; Erwerbsurkunden seien nicht vor¬
handen und nicht zum Grundbuch eingetragen, wetzhalb
das Ortsgcricht sich weigere , Währschaft zu erlheilen.

Auf Bitte derselben werden nun Diejenigen , welche
an obgcnannte Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, aufgefordcrt , dieselben

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigen« sie den Klägern ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.

Lörrach, den 14. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Z .q .270 . Nr . 10,890 . Borberg . ( Auffor¬

derung . ) Auf Antrag des Johann H e ck von Neu¬
stelten und dessen Kinder werden Diejenigen , welche
an nachbenannten Liegenschaften dingliche Rechte be¬
anspruchen, cusgefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , indem sonst diese Rechte gegenüber
einem spätern Erwerber verloren gehen :

1 ) 11 Ruthen 79 Fuß neues Matz Keitfleckenwiese ,
neben Jakob Fahrbach und Andreas Hambrecht.

2) 5 Ruthen 26 Fuß neues Maß Wiese im Weiher,
neben Friedrich Wolfert und Johann Fahrbach

3 ) 58 Ruthen 96 Fuß neues Maß Acker im Hölz¬
lein , neben Gottfried Heck und Michael Senft .

4) 46 Ruthen 24 Fuß neues Maß Wiese unterm
Renkle , neben Andreas Niebel und Christian
Hambrecht.

5) 94 Ruthen 36 Fuß neue » Maß Acker in der
Struth , neben Marlin Fahrbach und Matthäus
Baier .

6) 23 Ruthen 58 Futz neues Matz Wiese in der
Hardt , neben Michael Nicbellang und Philipp
Feßler .

Borberg , den 13 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht. *

Bauer .
Z .q .276. Nr . 8002 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung .) Bäcker Josef Klingert in Unter -
balbach besitzt auf dortiger Gemarkung zwei Wiesen,
die eine von 1 Viertel 40 Ruthen und die andere von
1 Viertel am s. Weeg , welche zum Theil in die Eisen¬
bahn fallen . Für beide Wiesen besteht kein Eintrag
im Grundbuch , wctzhalb Diejenigen , welche oingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikoinmissarische An¬
sprüche daran zu haben glauben , aufgesordert werden,
solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , indem solche sonst im Ver-
hältnitz zum neuen Erwerber verloren gehen .

Gerlachsheim, den 16. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z.q .246. Nr . 11,143 . Staufen . ( Versäu -

mungserkexnlniß .) Nachdem auf die Aufforde¬
rung vom 1 . Oktober d. I . , Nr . 9134 . innerhalb der
anberaumten Frist keine lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche oder dingliche Rechte an die dort
bezcichnete Liegenschaft geltend gemacht worden sind ,
fo werden die Ausgesordcrtcn den Adlcrwirth Thaddä
Hiß Erben von Grießheim gegenüber jener Ansprüche
oder Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 16 Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Leiblein .
Z . q .256 . Nr . 14,894. Sinsheim . (Versäu -

mungserkenntniß .)
Den Eigenthnmserwerb der Erben der
Rentamtmann Karl Weng Eheleute
von Karlsruhe betr.

Werden nunmehr alle Diejenigen , welche auf Grund
diesseitiger Aufforderung vom 29 . Oktober 1868 , Nr .
13,247 , ihre Ansprüche binnen der gegebenen Frist
nicht geltend gemacht haben, solcher den neuen Erwer¬
bern gegenüber für verlustig erklärt .

SinShcim , den 7 . Dezember 1868
Großh , bad. Amtsgericht.

Mors .
Z . q. 267. Nr . 16,651 . Donaueschingcn .

( Gantedikt . ) Gegen Johann Simon von
Bräunlingen haben wir die Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsversahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 12 . Januar 1869 ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

angcordnct . Es werden nun alleDiejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs- odeät
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen, mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichtcrscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw . denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Donaueschingcn, den 15 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
Z .q .266. Nr . 16,652. Donaueschingen .

(Gant edikt .) Gegen Johann Kuttruff , Schuster
in Bachheim, haben wir die Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahrm Tag -

sahrt auf

Donnerstag den 21 . Januar 1869 ,
Vormittag » V-9 Uhr ,

angeordner. Es werden nun alleDiejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasfe machenwollen, aufgefordert , solche in der
angesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach dem Gesetze der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw. denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Donaueschingen, den 15 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
Zq .271 . Nr . 15,470 . Radolfzell . ( AuS -

sch lußerkennlniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Ganlrnaffe des Martin Winter
von Böhringen ,

Forderung und Vorzug betr .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 11. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A . d. R . :
Heiß .

Z .q.274 . Nr . 15,470 . Radolfzell . ( Ver¬
möge nsabsonderung . )

Die Gant gegen Martin Winter von
Böhringen betr.

Auf Antrag der Ehefrau des GantschuldnerS und
Mit Bezug auf 8 1060 der Pr .O . wird

ausgesprochen :
. Die Ehefrau de« GantschuldnerS , Agatha ,

geb . Denzel , sei berechtigt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. "

Radolfzell, den 11. Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B . V . d . R . :
Heiß .

Z .q.278 . Nr . 24,322 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant des Müllers Johann Georg
Griesbaum von Albert betr .

Beschluß .
Nach Antrag der Ehefrau des Gantmanns und mit

Bezug auf 8 1060 d. P O. wird
erkannt :

Die Ehefrau des Ganlmanns , Anna Maria ,
geb . Huber , sei berechtigt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 14. Dezember 1868 .
Großb . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
Z .s.493 . Nr . 5147 . Offenburg . ( Bekannt¬

machung .) I . S . der Ehefrau des Georg Müll
von Hesselhurst , Barbara , geb . Zockers , Kl ., gegen
ihren Ehemann , Bckl . , Vermögensabsonderung betr. ,
har die Klägerin in der von Anwalt Hink cingereich -
lcn Klage vom 24. v MtS . gebeten , sic für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Zur Verhandlung über die Klage wurde Tagfahrt
aus

Mittwoch den 20 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kcnntnißnahme der Gläubiger
bekanni gemacht wird.

Offenburg , den 7. Dezember 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgerichi, Civilkammer .

Faller .
. Baumüller .

Z .S492 . Nr . 3451 Civilkammer. Freiburg .
(Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Friedrich
Sauler , Elisabeth», geb. Zibold , in Emmendingen
wurde durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dein ihres Ehemannes abzu-
sondern ; was zur Kenmnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 7. Dezember 1868 .
Großh. Kreis - und Hofgericht

H i l d e b r a n d t .
A. Jung .

Z.q.284. Nr . 12,521 . Bühl . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Lorenz Kist von Neusatz
auf die diesseitige Aufforderung vom 16. November
v. I . keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird er
für verschollen erklärt.

Bühl , der» 14 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .q .277. Nr . 23,083 . Müllheim . (Auffor¬

derung .) Juliana Schwarz Wittwe , geb . Bas¬
ler , hat um Einweisung in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschast de« unterm 26. April 1868 verstor¬
benen August Schwarz von Rheiuweiler gebeten.

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen

anher zu begründen , widrigenS dem obigen Gesuche
stattgegebenwürde.

Müllheim , den 15. Dezember1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K o h l u n t.
Z .q .247. Nr . 19,015 . Offenburg . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des Karl Rudolf von
Waltersweier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesuchl .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden, wenn
b innen 2 Mo n a ten

keine Einsprache erfolgt.
Offenburg den 14. Dezember 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht.
W e i z e l.

Druck und Verla - der G,

Z .d .591 . Nr . 21,587 . Heidelberg . ( Be -
kanntmachung . ) Der Großh . Fiskus hat , da
Naherberechtigte sich nicht gemeldet haben, um Einwei¬
sung in den Besitz der Verlaffenschastder am 15 . Sep¬
tember 1867 (78 Jahre alten) verstorbenen Marga¬
rethe , geb . Kopp , Wittwe des j - Apothekerdiener«
Karl Schaaf von Heidelberg, gebeten.

Die Verstorbene ist angeblich geboren zu Flehingen ;
Verwandte sollen möglicherWeise zu Bonseld bei Heil¬
bronn und Haugstctl bei Kalw vorhanden sein .

Der Nachlaß besteht aus 2691 fl. 39 kr.
Dies wird gemäß L.R .S . 770 bekannt gemacht.
Heidelberg, dm 5. August 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I u n g h a n n s.

Z .S.515 . Nr . 11,652. Achern . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Karl EgIof , Klotilde,
geb . Spinner , von Renchen, beabsichtigt mit ihren
zwei Kindern nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Anfügen, daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren ha¬
ben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausge¬
folgt werden wird.

Achern , den 18. Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Feder .
Z .s.513 . Nr . 23,607 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung .) Der ledige Kaufmann Karl Wil¬
helm Friedrich Bausch von hier beabsichtigt , nach
Amerika auszuwandern .

Dies wird etwaigen Gläubigern desselben behufs der
gerichtlichen oder außergerichtlichen Wahrung ihrer
Ansprüchemit dem Bemerken bekannt gegeben , daß der
Reisepaß nach Ablaus von 10 Tagen ertheilt werden
wird.

Pforzheim , den 17 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Bechert . --

Z .q.261 . Eichstelten . ( Aufforderung . )
Johann Friedrich Schmidt , Michael Schmidt ,
Mathias Hug , Reinhard Vollweid er , Jvh . Ja¬
kob Wahrer Ehefrau , Maria Magdalena , geb . Ber¬
ger , Alle von hier, sind als muthmaßliche Erben des
für verschollen erklärten Johann Georg Vollwei -
der von hier berechtigt, sich in den fürsorglichen Besitz
dessen Vermögens einsetzen zu lassen . Dieselben wer¬
den hiermit mit Frist

von drei Monaten
aufgefordcrt, ihre Rechte bei dem Unterzeichneten Thei-
lungsbeamtcn geltend zu machen, widrigenfalls sie bei
der provisorischenBesitzeinweisung in das Vermögen
des Verschollenenunberücksichtigt bleiben .

Eichstetten, de» 6. Dezember 1868 .
Großh . Notar
A . Starck .

Z .q .262 . Eichstetten . ( Erbvorladuug . )
Mathias Döbelin Ehefrau , Anna Katharina , geb .
Huber , von hier, z . Z . in Amerika, ist zur Erbschaft
auf Ableben ihres Vaters Georg Huber , Weber hier,
durch das Gesetz berufen.

Dieselbe wird mit Frist
von 3 Monaten

anher vorgcladen, mit dem Bemerken, daß , im Fall sie
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugethcilt werde,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladcne, zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eichstellen, den 9. Dezember 1868.
Großh . Notar
A. Starck .

Z.q.259. Hilsbach . ( Erbvorladung . )
Konrad Holzwarth , ledig und volljährig , von Hils¬
bach , vor mehreren Jahren nach Amerika gewandert
und dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , wird hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte auf die ihm auf
Ableben seiner Mutier , Jakob Holzwarth , R . T . ,
Landwirths Ehefrau , Margaretha , geborne Raab ,
von Hilsbach, gestorben am 3 . Oktober 1868 allda, er¬
öffnet- « Erbschaft dahier zu melden, widrigenfalls seine
Erbgebühr Denjenigen zugethcilt würde , welchen sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 16. Dezember1868.
Großh . Notar

Stein .
Z .q .279 . Kork . ( Erbvorladung . ) Jakob ,

Johann und Michael Körkel von Sand , die vor
mehreren Jahren nach Amerika auSwanderten , sind
zur Erbschaft auf Ableben ihrer in Neukirch in Frank¬
reich verstorbenen Mutter Maria Körkel , geb. Vet¬
ter , von Sand berufen ; da ihr Aufenthaltsort aber
nicht bekannt ist, so werden dieselben mit Frist von

3 Monaten , von heute an ,
zu den Erbtheilungsverhandlungen vorgeladen , mit
Dem, daß , im Falle sie nicht erscheinen , die Erbschaft
lediglich Denen zugethcilt wird , welchen sie zukäme ,
wem: sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr gelebt hätten.

Kork, den 15. Dezember 1868
Der Großh . Notar

A . Kaiser .
Z .q.280. Kork . ( Erbvorladung . ) David

Körkel von Linr , der vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert ist und sich längere Zeit in
Grand Island City Nebraska befunden hat , dessen
derzeitiger Aufenthaltsort aber nicht bekannt ist , ist zur
Erbschaft auf Ableben seines Vaters Johann Kör -
kel Ul ., gewesenen Bürgers und Landwirths von Linr ,
berufen.

Derselbe wird aufgefordert, innerhalb
3 Monaten

zur Geltendmachung seiner Erbrechte bei dem Unter¬
zeichnetenTheilungSbeamten sich zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denen zugethcilt wird , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit de» Erban¬
falls nicht gelebt hätte.

. Kork, den 9 . Dezember 1868.
^ Der Großh . Notar

A. Kaiser .
Z .q.251 . Langensteinbach . ( Erbvorla -

dung .) Susanns Nagel , Ehefrau des Andrea»
Taubenmaiervon Langensteinbach , ist vor mehre¬
ren Jahren nach Nordamerika aasgewandert , ihr der¬
zeitiger Aufenthalt aber ist unbekannt.

Diefelbe ist als Erbin am Nachlasse ihre« j - Bruders
Kraft Nagel von hier berufen und wird hiermit aus-

gefordert, ihre Erbansprüche hieran bei der unterfertig¬
ten Theilungsbehörde

binnen drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst nach Um-

fluß dieser Frist ihr Erbtheil Denjenigen zugewiesen

t ' schr » Hofbuchdruckerei.

würde, denen er zukäme , wenn die Abwesende am Todes¬
tage de« Erblasser« nicht mehr am Leben gewesen wäre

Langensteinbach, den 1 . Dezember1863.
Der Großh . Notar

G . Jan .
Z .q .269 . Neckarbischofsheim . (Vorla¬

dung .) Johann Anton und Ferdinand Hosmann ,
von Waibstadt , deren Aufenthaltsort unbekannt ist
werden hiermit aufgesordert, sich

'

binnen 3 Monaten
zur Vermögensaufnahme ihre» verlebten Vater« , de«
Küfers Philipp Anton Hofmann von Waibstadt
und zu dessen Vcrlaffenschaftsverhandlungen dahier ein-

'

zufinden , ansonst ihre Erbtheile Denjenigen werden
zugewiesen werden , welchen sie zukämen , wenn sie , die
Vorgeladcnen, zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Neckarbischofsheim , den 14 . Dezember 1868 . (
Großh . Gericht-Notar.

Meyer .
Z .q.252. Oberkirch . (ErbVorladung .) Josef

Schüttgen und Katharina Schüttgen von Ober¬
kirch , Beide nach Amerika äusgewandert , find zur
Erbschaft ihrer verstorbenen Schwester Theresia
S ch ülly , geborne Schüttgen , von hier berufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an . sich zur Empfangnahme ihres Erblheils
dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen es zukäme , wenn sie,
die Aufgeforderten, zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Oberkirch, den 15. Dezember 1868.
Der Großh . Notar

E - Krieg .
Z .q .260 . U.B .Nr . 515 . Waldkirch . ( Erb¬

vorladung .) Franz Anton Urich , geboren
1801, angeblich gestorben in Amerika, ist zur Verlassen¬
schaft seiner Schwester, Maria Anna , gebornen Urich ,
Ehefrau des Johann Nepomuk Fischer , Schusters in
Allsimonswalv , milberufen . Derselbe wird ausgcfor -
dert, sich zur Empfangs,ahme seines Erbrheils und zur
Mitwirkung bei den ThcilungSverhandlungcn

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welche sie erhalten hät¬
ten , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Waldkirch, den 14 . Dezember 1868 .
Großh . Notar
F Straub .

Z .q .273 . Nr . 29,409 . Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Der unten beschrie¬
bene , sich E . L a fon t aus Lyon nennende Fremde,
welcher in Begleitung seiner angeblichen Ehefrau , Ro -
salie , geb . Werner , aus Ulm umherreist , ist des Be¬
trugs , im Betrage von 78 fl . 28 kr . , zum Nachtheilc
des Rheinisch-Hofwirlhs Müller dahier angeschul¬
digt und wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier über diese Beschuldigung zu verantworten,
widrigenfalls das Erkcnntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn erlassen werden soll . Zugleich
wird gebeten , auf diesen Menschen, der nur französisch
spricht , während seine angeblicheFrau der deutschen,
französischen und italienischen Sprache mächtig ist , zu
fahnden und ihn im Betretnngsfallc anher abzulicfern .

Derselbe ist ca . 5'/r Schuh groß , 36 Jahre alt , hat
schwarzbrauneHaare , Backen - und Schnurrbart , run¬
de« Gesicht und kurze Nase. Er trägt braunen Rock
und gleiche Weste , Helle Hofen.

Seine angebliche Frau , die den schwäbischen Dialekt
spricht , ist klein , hat blasses Gesicht , spitze Nase, hell¬
braune Haare , ist gegen 26 Jahre alt und trägt ein
schwarzseidencs Kleid.

Sie besitzen einen großen schwarzen Koffer niit gel¬
ben Nägeln beschlagen und verschiedenesReisegepäck .

Freiburg , den 16. Dezember 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f .
Z q.272 . Nr . 29,427 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Im vorigen Monat ent¬
kamen aus der hiesigen Eisenbahn - Güterhalle ein höl¬
zernes Kistchen mit dem Zeichen 1. IV. 100, worin sich
folgende Gegenstände befanden :

7 beinahe ganz neue , feine , leinene Hemden ohne
Krägcn , theilweisc gezeichnet 6 . IV. 12 und 0 . V . 6 ,
2 farbige , wollene Unterleibchen , daS eine grau , das
andere blau melirt , 3 Paar wollene Socken , 1 Paar
Manschette», weiß, ca . 6 — 9 Hemdenkrägen, 3 Paar
schon getragene , baumwollene Unterhosen und ca . 8
weißleincne Taschentücher , 0 . VV. 12 und 6 gezeichnet,
sowie zwei rothseideneFoulards .

Dies wird zur Fahndung bekannt gemacht .
Freiburg , den 17 . Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
G r ä f f.

Z . q .275. Nr . 15,283 . SinShcipi . (Auffor¬
derung . ) Johann Bitzervon Frommem steht auf
Antrag Großh . Staatsanwaltschaft dahier wegen er¬
sten Rückfalls in den dritten Diebstahl, im Betrage von
112 fl. 49 kr. , erschwert durch nächtliches Einschlcichen ,
in Untersuchung und ist dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt

Derselbe wird aufgesordert,
bin ne n 14 Tag en

sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung Urtheil gefällt wird.

Mit Bezug auf unser Ausschreiben vom 9. v . M.
bitten wir , den Johann Bitzer im BetretungSfall ge¬
fänglich anher abzuliesern.

Sinsheim , den 17. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Z .q .283. J .Nr . 9692 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . ) Der zur Disposition beurlaubte
Musketier im 4. Linien - Infanterieregiment Prinz
Wilhelm , Bernhard Kögel von Kappelwindeck ,
Amt« Bühl , hat sich unerlaubt entfernt und soll nach
Amerika entwichen sein . Derselbe wird daher aufge¬
sordert, innerhalb

drei Monaten .
sich zu stellen, unter dem Bedrohen , daß im Fall sewe«

unentschuldigten Ausbleibens er der Desertion t»r

schuldig erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafeversau»

wird . Sein Vermögen wird mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1863.

Großh . bad . Divisions -Gericht.
De: Der

Divifions -Commandeur : Divisions -Auditeur-

I . A. A . : Rehm .
v . Beyer .
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